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VERORDNUNG (EWG) Nr. 1485/82 DER KOMMISSION
vom 10. Juni 1982

zur Berichtigung der Verordnung (EWG) Nr. 1328/82 zur zehnten Änderung der
Verordnung (EWG) Nr. 2793/77 über die Durchführungsbestimmungen für eine
Sonderbeihilfe für Magermilch zur Fütterung von Tieren mit Ausnahme von

jungen Kälbern

also gemäß der Stellungnahme des Verwaltungsaus­
schusses für Milch und Milcherzeugnisse zu be­
richtigen —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN :

Artikel 1

DIE KOMMISSION DER EUROPAISCHEN
GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europä­
ischen Wirtschaftsgemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 804/68 des
Rates vom 27. Juni 1968 über die gemeinsame Markt­
organisation für Milch und Milcherzeugnisse ('), zuletzt
geändert durch die Verordnung (EWG) Nr. 11 83/82 (2),
insbesondere auf Artikel 10 Absatz 3 ,

in Erwägung nachstehender Gründe :

Mit der Verordnung (EWG) Nr. 1 328/82 (3) ist die
VeiOrdnung (EWG) Nr. 2793/77 (4) hinsichtlich der
Definition des Alters der Kälber geändert worden .
Diese Änderung hatte de facto eine Anpassung von
Artikel 4 der Verordnung (EWG) Nr. 2793/77 zur
Folge. Es wurde jedoch versäumt, diese Anpassung
vorzunehmen. Die Verordnung (EWG) Nr. 1328/82 ist

An Artikel 1 der Verordnung (EWG) Nr. 1328/82 wird
folgende Ziffer 4 angefügt :

„4. In Artikel 4 Absatz 1 Buchstabe c) zweiter
Gedankenstrich werden die Worte „. . . die
Höchstzahl der weniger als vier Monate alten
Kälber . . ." durch die Worte „. . . die Höchst­
zahl der jungen Kälber . . ." ersetzt."

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am 12. Juni 1982 in Kraft.
Sie gilt ab 1 . Juli 1982.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem
Mitgliedstaat.

Brüssel, den 10 . Juni 1982
Für die Kommission

Poul DALSAGER

Mitglied der Kommission
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